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STECKBRIEF 

Erste bundesweite Untersuchung zur Inanspruchnahme von Leistungen hauptamt-
licher Berater durch die Öko-Erzeuger. 

Außerdem Beurteilung der Qualität von Beratung und der Qualität des wichtigs-
ten Beratungsanbieters. 

Im Winter 2013-2014 haben bundesweit knapp 600 Öko-Erzeuger/-innen einen 
standardisierten Fragebogen ausgefüllt. 

 
 

BEDEUTUNG DER THEMATIK FÜR DIE PRAXIS 

In der Umsetzung der neuen ELER-VO wird Beratung durch die Bundesländer ab 
2015 neu organisiert und es werden EU-Gelder dafür genutzt. Die Untersuchung 
erfasst die Situation vor diesen Veränderungen und stellt eine Evaluierung der 
Beratung im ökologischen Landbau Deutschlands dar. 

Beratung stellt ein wichtiges Mittel dar, um praxistaugliche Lösungen im Zusam-
menwirken zwischen Landwirt und Berater zu erarbeiten. Die Beurteilung der 
Qualität der Beratung im Öko-Landbau ist aber bisher weder bundesweit noch als 
Vergleich zwischen verschiedenen Beratungsanbietern sowie nicht aus der Sicht 
der Praktiker/-innen, die ja die Beratungsangebote nutzen, durchgeführt worden. 

Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse werden Empfehlungen an die Bera-
tungsanbieter ausgesprochen, die der Verbesserung der Beratungsarbeit dienen. 
Es werden aber auch Hinweise für die Politik und die Agrarverwaltungen der 
Bundesländer gegeben, denn diese sind für die Rahmensetzung im Beratungs-
markt verantwortlich und müssen für einen fairen Wettbewerb zwischen ver-
schiedenen Anbietern sorgen.  

Schließlich liegt die Bedeutung der Untersuchung auch darin, dass die praktisch 
tätigen Öko-Erzeuger/-innen mehr über die Qualitätsmerkmale erfahren, an 
denen Sie gute Beratung erkennen können. 

 

 

 

ERGEBNISSE 

Inanspruchnahme: In drei Jahren (2011-2013) hatten 71% der Befragten Beratung 
in Anspruch genommen. Im Durchschnitt wurden pro Jahr vier Beratungsstunden 
(teilweise bei mehreren Anbietern zugleich) in Anspruch genommen.  

Bewertung der Beratungsqualität: Die Befragten waren insgesamt gut zufrieden 
und sahen Ihre Ansprüche an Beratung als erfüllt an. Mit weitem Abstand ist den 
Befragten die „fachliche Qualifikation“ der Berater am wichtigsten  

  

Die Tabelle zeigt eine Rangfolge von 15 Qualitätsmerkmalen zur Beratung, die von 
den Öko-Landwirten selbst aufgestellt wurde. Die Bedeutung des Qualitätsmerk-
mals kann man an der Summe links im Kästchen ablesen. Im grünen Kästchen 
rechts daneben, ist zu erkennen, wie stark das Qualitätsmerkmal beim letzten 
abgeschlossenen Beratungsfall aus Sicht der Nutzer erfüllt war. 
 

Abschlusskonferenz Kassel, Bild: Sroka 3. 6. 2014 

 



 

 

In der untenstehenden Tabelle sehen wir die vergleichende Beurteilung verschie-
dener Beratungs-anbieter, die zu Organisationstypen zusammengefasst sind. Jeder 
Balken und die Ziffer rechts daneben drücken aus, in wieweit aus Sicht der Befrag-
ten das Qualitätsmerkmal beim wichtigsten Beratungsanbieter erfüllt war. 

 

Im Vergleich kommen die organisationsspezifischen Stärken und Schwächen 
verschiedener Beratungsanbieter gut zum Vorschein.  
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EMPFEHLUNGEN FÜR DIE PRAXIS 

Empfehlungen und Hinweise an die Öko-Erzeuger/-innen selbst 

Beratung ist eine auf den Betriebsleiter/-in und den Öko-Betrieb zugeschnittene, 
individuelle, kommunikative Dienstleistung, die weit mehr bietet als bloße Infor-
mationsvermittlung. Nutzen Sie diese bei Bedarf und geben Sie den Beratern/-
innen wie auch dem Beratungsanbieter eine Rückmeldung dazu. 

Für einen Teil der Öko-Erzeuger/-innen stehen in den nächsten Jahren der Genera-
tionenübergang im Betrieb bzw. Möglichkeiten zu dessen Weiterführung sowie die 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, Neu- und Umbaumaßnahmen als Fragen an. 
Nutzen Sie hierfür die Unterstützung durch Beratung frühzeitig. 

Empfehlungen und Hinweise an die Verantwortlichen in Politik und Agrarverwal-
tung der Bundesländer 

Zusätzliches Personal, das Ergebnisse aus landeseigenen Forschungsanstalten, 
Versuchseirichtungen, Labors etc. für die Nutzung in der Information und Bera-
tung von Öko-Erzeugern aufbereitet und Beratungskräfte bei der Konzeption, 
Durchführung und Auswertung von Versuchs-, Demonstrations- und Forschungs-
projekten unterstützt. 

Empfehlungen an die Organisationen, die Beratungsleistungen anbieten 

Beratungsmethodische Kenntnisse als Anforderung in die Stellenausschreibungen 
mitaufnehmen;  

Laufende Fortbildung der Beratungskräfte in Methodik der Beratung, mit Fallbe-
sprechungen etc.; 

Bildung von Teams mehrerer Berater/-innen und stärkere Planung in der Bera-
tungsarbeit (wechselseitige Vertretung und Fallbesprechungen bzw. Gruppensup-
ervision ermöglichen).  
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